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Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung G. Schwetſ chke?ſcher Verlag. Redactenur Pr. Schadeberg
Viertelfährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 4 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 16 Sgr.

Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 4 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift vder deren Raum.

73. Halle, Donnerstag den 27. März 1862.
Hierzu eine Heilage.

An unſere Leſer.Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quärtal

April bis Juni 1862) mit 1 Thlr. 4 Sgr. für unſere
ziehung durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden
habende Verfügungen und

Landraths-Offickums des Saalkreiſes auch in unſerer Zeitung enthalten ſein werden.
Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zektungs- Expedition am Markte auch ferner entgegenZeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtauſtalten möglichſt b.al d. und unter

wie alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug

Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer
Angabe unſeres Zeitungstitels

machen zu wollen.

unmittelbaren Abnehmer und mit 1. Thlr. 10 Sgt. bei. Be

und Privatperſon en aufgenommen ſo
Bekanntmachungen des Königlichen

auswärtige

Halüſche Zeitung (m G. Schwetſchke ſchen Verlage)

G. Schwetſchke'ſcher VerlagHalle den 21. März 1862.

Auf Grund des Programms der conſtitutionellen Partei vom
12. d. Mts. welches in altbewährter Treue zum Könige und unver
vrüchlichem Feſthalten an der Verfaſſung ſeinem Hauptinhalte nach

eine nationale deutſche Politik
2) Reform des Herrenhauſes,
3) Erſparniſſe im Militair Etat und Verkürzung der Dienſtzeit,
H Hetſtellung des Gleichgewichts im Staatshaushalts Etat und

Ermäßigung der Steuerlaſt
fordert, rufen wir die gleichgeſinnten politiſchen Freunde unſrer Stadt
und des Saalkreiſes zu einer Beſprechung der Wahlangelegenheit

auf Freitag den 28. März Abends 7 Uhr
im Stadtſchießgraben

zuſammen.
Zugleich, werden die bisherigen Abgeordneten über die Thätigkeit

des letzten Landtags Bericht erſtatten.
Halle, den 24. März 1862.

Fritſch. Dr. Haym. Küſtner. Gödecke. Dr. Hüllmann.
Dr. Eckſtein. Fiebiger. Jacob. Pr. Welker. Fubel.
Nänumann. Dr. Girard. Kuntze en. Hühne. Scharre.
L. Jentzſch. Wolfhagen. Dr. Naſemann. Fitzau.
Dr. Schadeberg. Wagner Stadtälteſter. A. Kirchner.
Bertram, Kaufmann Politz. Steckner. Mertens.
D. Weineck, Mühlenbeſitzer Kyritz, Zimmermeiſter. Groh
mann, Stärkefabrikant. A. Schmidt Stärkefabrikant. Hil
debrandt Mühlenbeſitzer. E. u. F. Lutze, Stärkefabrikanten.

Telegraphiſche Depeſche.
London, Dienstag d. 25. März. Die durch Deveaux

emittirte türkiſche Anleihe von S Millionen Pfund ſechs-
procrentiger Obligationen zum Courſe von 68 iſt günſtig
aufgenommen und mit 25 Agiv gehandelt worden. Auf
den Wunſch des Sultans wird Lord Hobart von Lord
Dlaſſell zur ueberwachung der legitimen Verwendung der
Anleihe nach Konſtantinopel geſandt werden. Auch alle
übrigen Garantieen ſind zufriedenſtellend.

könne. Er bemerkt ferner daß Se. Majeſtät der

Deutſchland.
Berlin, d. 25. März. Se. Majeſtät der König haben geruht-

Dem Hauptmann Gieſe im Magdeburgiſchen PionierBataillon Nr. 4
den Rothen Abdler Orden vierter Klaſſe, und dem Schulzen Ganz er

zu Brettin im zweiten Jericho wiſchen Kreiſe das Kreuz der vierten
Klaſſe des Königlichen Hausordens von Hohenzollern zu verleihen.

Zu den verſchiedenen Auszeichnungen, welche dem Staatsminiſter
v. Auerswald bei dem Ausſcheiden aus ſeiner gegenwärtigen Stel
lung zu Theil geworden ſind, gehören unter anderem auch ſehr ſinnige
und zugleich werthvolle Geſchenke, welche J. Maj. die Königin ihm
noch am vorigen Freitag als Zeichen ihrer beſondern Huld und Gewo
gen zuſtellen ließ.

ie geſammte liberale Preſſe ſpricht ſich entſchieden gegen denCircularErlaß des Miniſters des S mnern Wagen e beoerſtehenden

Wahlen aus welcher auch wegen ſeiner vieldeutigen unbeſtimmten
Faſſung große Bedenken erregt

Eine am Montag im „Engliſchen Hauſe ſtattgehabte Verſamm
lung der conſervativen Parkei wurde von dem General Lieutenant v.
Maliczewski damit eingeleitet, daß derſelbe ein dreimaliges Hoch
auf Se Majeſtät den König ausbrachte, in das die Verſammlung
mit einſtimmte. Er theilte darauf mit daß der Juſtizrath Wagener
wegen Krankheit behindert ſei der heutigen Verſammlung beizuwoh
nen, und daß man derſelben deshalb keine ſo weite Ausdehnung geben

ern König durch die Ernennung des gegenwärtigen Miniſteriums Seinen Allerhöchſten Willen
kund gegeben habe, und daß es nun auch die Pflicht der conſervativen
Parte ſein würde dieſes Miniſterium zu ſtützen, ohne deshalb aber
von dem einmal angenommenen Programm abzugehen. Nur müſſe
dieſes etwas von ſeiner Schroffheit verlieren damit alle diejenigen,
welche ſich als Anhänger des gegenwärtigen Miniſteriums bekennen,
nicht durch daſſelbe zurückgedrängt würden er eröffne darüber die
Discuſſion. Klemann: Man müſſe das Programm in die eine
Spitze zuſammenfaſſen Soll der König regieren, oder ſoll das Volk
regieren.“ Die conſtitutionelle Partei ſei jetzt etwas verſtimmt, werde
ich aber wenn auch nicht im Allgemeinen ſo doch im Einzelnen der
conſervativen Partei anſchließen. v. Neumann erklärt ſich in Be
zug auf die Wahlagitation für eine feſte Centraliſation, denn dieſe
habe ſich ſchon 1848 und 1849 bewährt, als Herr v. BülowCumme
row an der Spitze geſtanden und er ſelbſt ſehr viel für die Wahlen
gewirkt habe. v. Mirbach will um jeden Schein der Oppoſition
zu vermeiden und alle diejenigen auf die Seite der conſervativen Par
kei zu ziehen, welche immer für das Miniſterium ſtimmen eine Aen



derung des Programms und ſtellt den Antrag: „alle diejenigen zur
Aſſoziation mit der conſervativen Partei aufzufordern, die das gegen
wärtige Miniſterium ſtützen wollen Goetſch (der bekannte Mit
arbeiter des Zuſchauers der „Kreuzzeitung““) erklärt ſich dagegen das
Miniſterium könne wechſeln, aber von dem Programme der conſervati
ven Partei dürfe nicht der kleinſte Buchſtabe entfernt werden. Das
Miniſterium habe überhaupt nicht die geringſte Garantie dafür gege
ben, daß es in dem Prinzip der conſervativen Partei ſtehe, und allge
meine Anſichten und bloße Redensarten können nicht genügen eine
Partei ihr bisheriges feſtes Programm wechſeln zu laſſen. Wutke
führt aus, daß ſich bei den vorigen Vorwahlen gezeigt habe daß die
höheren Stände nicht zu den niederen herabſtiegen und deshalb gar
nicht zu den Bezirks Verſammlungen kämen man möge deshalb Ver
trauensmänner mehr aus höheren Ständen wählen darin pflichtet ihm
ein anderer Herr bei und bittet die hohen Herren durch ihre Titel und
Stellungen zu imponiren da ein gewöhnlicher Mann von den Fort
ſchrittlern gewöhnlich todtgeſchrieen würde. v. Zitzwitz will auch
das Programm unverändert beibehalten, weil er von dem gegenwärti
gen Miniſterium noch nichts geſehen habe, das unbegrenztes Vertrauen
rechtfertigen könne. Beyer: Eine That des Miniſteriums könne
er aus authentiſcher Quelle mittheilen. Die Miniſter haben ſich die
Hände darauf gereicht, ihre Thätigkeit in Gottes Namen und mit Ge
bet zu beginnen. Bei der Abſtimmung wird ſowohl der Antrag des
Goetſche „das Programm unverändert beizubehalten““, als auch der er
wähnte Antrag des v. Mirbach angenommen.

Die feudale „Kammer-Correſp.“ bringt jetzt konſervative Beiblät
ter, welche längere Artikel enthalten. Der erſte iſt betitelt: „Die alte
Demokratie im neuen Rock I,“ und wärmt die alten Lügen aus den
Zeiten der Manteuffel ſchen Periode wieder auf. Dieſe Artikel ſind für
die kleinen Provinz und die Kreisblätter zum Abdruck beſtimmt.
Ferner enthält die „Corr.“ den Entwurf zu einem Normalſtatut für
Handwerkerbanken auf Grund des von Hrn. Panſe am 17. März ge
haltenen Vortrages.

Die Beſorgniß wird allgemeiner, daß eine größere Annäherung
an Oeſterreich die nothwendige Folge des Wechſels in unſerer in
neren Politik ſein werde. Jn dieſer Beziehung iſt nicht zu überſehen,
daß in mehr als einem kritiſchen Momente, z. B. als es ſich früher
um den drohenden Abbruch der Beziehungen zu Jtalien handelte die
liberalen, jetzt zurückgetretenen Miniſter es waren, die ſolche Gefahren
mit dem Gewicht ihres Einfluſſes bekämpften. Jetzt fehlt dieſer Wi
derſtand, und wenn auch von dem Abbruch der Beziehungen zu dem
turiner Hofe vorerſt natürlich keine Rede mehr iſt, ſo wird es ſich doch
bald zeigen, daß unſere Stellung zu Oeſterreich und den Mittelſtaaten
eine andere geworden iſt. Aber einige Zeit ſchon hieß es bekanntlich
Oeſterreich habe ſeine Conceſſtonen in der kurheſſiſchen Sache die ſich
übrigens jetzt durch die That zu bewähren haben werden, in der Vor
ausſetzung gemacht, daß Preußen Jtalien nicht anerkenne. Dies
wurde zwar damals beſtritten, aber thatſächlich iſt die zuerſt als wahr
ſcheinlich und bevorſtehend verkündete Anerkennung Jtaliens nicht er
folgt. An einflußreichen Perſonen in der Nähe des Grafen Bern
ſtorff, die einer Verſtändigung mit Oeſterreich ſtets das Wort geredet
haben fehlt es ohnehin nicht, und es wird nicht ſchwer ſein, die der
Oeffentlichkeit vorliegenden Beweiſe dafür in Erinnerung zu bringen.
Dies alles wird die Wachſamkeit der Preſſe nach dieſer Seite hin um
ſo mehr rechtfertigen als die identiſchen Noten den beſonderen Zweck
haben ſollten die Demonſtration zu führen daß die bisherige Politik
Preußens im Jnnern wie nach außen eine unausfüllbare Kluft zwi
ſchen der preußiſchen Krone und den DOynagſtieen Oeſterreichs und der
Mittelſtaaten hervorrufen müſſe.

Gegen die Civilehe, welche im Abgeordnetenhauſe nur in einem
Antrag vorlag und die von Hauſe aus auf dem Programme des Prinz
Regenten geſtanden hat, ſcheinen von einem Mittelpunkte aus Petitio
nen ſyſtematiſch betrieben worden zu ſein. Die Kreuzzeitung hat in
letzterer Zeit mehrere ſolche Petitionen veröffentlicht, die aber immer nur
die Unterſchriften weniger Perſonen, meiſtens blos des Kirchenvorſtan
des trugen

Dr. Abel der bisherige Redacteur der Allg. Preußiſchen (Stern)
Zeitung, hat ſich verabſchiedet. Dieſem Umſtande ſoll es zuzuſchreiben
ſein, daß das officiöſe Organ mehrere Tage ohne leitenden Faden er
ſchien. Dr. Abel weigerte ſich, im Sinne der neuen Regierung das
Wort zu nehmen und da die neuen Kräfte noch nicht deſignirt wa
ren, ſchwankte das offieiöſe Schifflein ſteuerlos umher.

Dem Vernehmen nach iſt wie die „Bk. u. H.gtg.“ mittheilt,
mit Rückſicht auf die jetzt verfügte Convertirung der beiden älteſten
Jahrgänge der 4 proz. Staatsanleihe im Staatsminiſterium die Frage
in Erwägung gezogen worden, ob das Anerbieten von proz. Prämie
an diejenigen Obligationsbeſitzer, welche ſich die Umwandlung ihrer
Schuldſcheine in Aproz. gefallen laſſen wollen ohne Zuſtimmung des
Landtags erfolgen dürfe Die Frage iſt offenbar vom Staatsminiſte
rium ſchließlich bejahend entſchieden worden, obgleich, wie es heißt,
anfänglich verfaſſungsrechtliche Bedenken erhoben worden waren. Mit
der Convertirung der ſpäteren Jahrgänge der 4 proz. Anleihen wird
unvderzüglich nach Ablauf des für die Emiſſionen von 1850 und 4852
feſtgeſetzten Erklärungs Termins vorgegangen werden. Wenn die Con
vertirungs Maßregel was noch nicht feſtzuſtehen ſcheint, auf die 4
proz. Anleihen beſchränkt bleiben ſollte, ſo beträgt die durch dieſe Ope
rationen zu erzielende Erſparniß noch nicht Mill. Thaler jährlich

Bei den Wahlen ſoll Georg v. Vincke in Elberfeld dem Mi
niſter v. d. Heydt gegenübergeſtellt werden.

Die CEonvertirung der 4 protentigen Anleihen erfreut ſich keines
wegs des Beifalls in Börſenkreiſen

gangen.

Man meint daß im Falle des

Mißglückens dieſer Maßregel die Regierung in arge Verlegenheit ge
rathen könnte.

Der „Correſp. Stern““ zufolge war der Entſchluß, von dem 25
Zuſchlag Abſtand zu nehmen bereits am 6. d. Mts. gefaßt und Herr
v. Patow wollte ſich nur den günſtigſten Augenblick wählen um der
Landesvertretung hiervon Kenntniß zu geben.

Es ſcheint ſich zu beſtätigen, daß der neuen Kammer ein Geſetz
Entwurf vorgelegt werden ſoll, betreffend die Beſteuerung der kaufmän
niſchen Kladden und Hauptbücher.
Zum Zwecke der Kompletirung der Schiffsjungen Diviſion ſollen
im Laufe des Monats April etwa 52 Schiffsjungen eingeſtellt werden.
Das Kommando der Marineſtation der Oſtſee zu Danzig fordert junge
Leute von 14——16 Jahren, die den vorgeſchriebenen Bedingungen ent
ſprechen auf, ihre Meldungen bis zum April einzureichen.

Jtalien.
Die plötzliche Abreiſe des Marquis vo Lavalette von Rom wird

noch bemerkenswerther durch den Umſtand, daß derſelbe unmittelbar
nach einer Audienz abreiſte, die er am 24. März beim heiligen Vater
hatte. Am päpſtlichen Hofe herrſcht, laut einer Mittheilung im „Meſ
ſager du Midi“, die mit anderweitigen Nachrichten übereinſtimmt, wie
der ernſtliche Befürchtung wegen des hartnäckigen Uebels, an welchem
Pius IX. ſeit längerer Zeit leidet. Se Heiligkeit zeigt ſich zwar, ſo
oft es das Befinden irgend erlaubt dem Volke auch iſt befohlen wor
den keine Veränderungen im gewöhnlichen Ceremoniel eintreten zu
laſſen aber um ſo mehr fiel es am Sonntag vor acht Tagen auf, daß
der Papſt nicht die Meſſe las, ſondern derſelben in ſeiner Privatkapelle
anwohnte und ſich unmittelbar darauf wieder zu Bette bringen ließ,
auch am Montag und Dienstag keinen Cardinal vorließ. Die Aerzte
fürchten, laut dem Berichte des „Meſſager“, daß gegen das hartnäckige

Die ScheidungUebel ihre Kunſt nicht lange mehr ausreichen werde.
zwiſchen dem patriotiſch geſinnten Theile der Geiſtlichkeit und zwiſchen
dem reactionären Clerus in Jtalien tritt mit jedem Tage ſchärfer hervor.
Namentlich zeichnen ſich durch Patriotismus und Unabhängigkeit die
Lombarden in Stadt und Land aus. Durch eine mailänder Depeſche
vom 24. März wird gemeldet „Der mailänder Clerus hat Garibaldi
eine Adreſſe überreicht; um denſelben zu erſuchen, er möge ihm dieUnterſtützung der Regierung gegen die Verfolgungen Lerihaſen denen
er von Seiten der päpſtlichen Behörden wegen ſiter Liebe zum Va

terlande ausgeſetzt ſei.“
Nach der „Jndépendance“ hatte der Papſt bei dem Empfange

des franzöſiſchen Botſchafters Lavalette vor deſſen Abreiſe das an
die Biſchöfe erlaſſene Verbot ohne Autoriſation der Regierung nach
Rom zu gehen getadelt. Lavalette hätte erwidert, die Regierung
führe nur die Beſtimmungen des Konkordats aus.

Garibaldi iſt am Montag den 24. März nach Monza gefahren,
wo ſich das mailänder Schauſpiel wiederholte. Die Stadt war feſtlich
geſchmickt, die Bevölkerung zog unter Abſingung patriotiſcher Lieder
und Vortragung dreifarbiger Fahnen durch die Straßen und erhob
Lebehochrufe auf den Nationalhelden und die Befreiung der Schweſter
Provinzen darauf redete Garibaldi zum Volke und rief ihm zu, ſol
che Begeiſterung, wie hier heute, hoffe er bei ihnen auch auf dem
Schlachtfelde zu finden.

Garibaldi hat auch bereits am 18. März die telegraphiſche Mit
theilung nach Neapel gelangen laſſen daß er daſelbſt erſcheinen werde,
um die Errichtung der NationalSchießſtände in Neapel zu beſchleunigen
Garibaldi trägt wieder wie früher ſein rothes Hemd und darüber den
grauen Talma, ſo wie den ungariſchen Hut.

Laut Berichten aus Neapel vom 22. d. Mts. waren auf der
dortigen Rhede am vorhergehenden Tage fünf engliſche Kriegsſchiffe an
gekommen.

Die „Nazione“ und nach dieſer die „Jtalie!“ meldet aus Rom,
daß daſelbſt entſchieden ein großer Handſtreich vorbereitet werde und
bereits über 500 Banditen in den letzten Tagen von Rom abgerückt
und in letzter Nacht wieder zwei Banden, die eine auf der froſinoneſer
Straße die andere auf der Straße von Tivoli ausgerückt ſeien. Auch
in Umbrien ſolle eine Räuberbande auftreten und bereits ſeien zwiſchen
Civita Caſtellang und Viterbo an 300 Abenteurer über die Grenze ge

Uebrigens ſeien die italieniſchen Behörden von Allem genau
ünterrichtet.

Griechenland.
Aus Athen vom 15. d. wird gemeldet, daß die zu Chaleis in

Haft geweſenen und von dort geflüchteten Soldaten bei dem Dorfe Kar
ditza in der Nähe von Theben umzingelt wurden. Nach verzweifeltem
Widerſtande wurden 44 derſelben gefangen genommen und mehrere an
dere getödtet oder verwundet.

Amerika.
Berichte aus NewYork vom 11. d. melden daß der gepan

zerte Dampfer der Süd Conföderirten, „Merrimac“, mit noch anderen
Dampfern der Südſtaaten Norfolk verlaſſen und an der Mündung des
Fluſſes James mehrere Segelfregatten der Union angegriffen hatte.
Die Sonderbündler hatten den Sieg davongetragen.

Aus NewYork vom 12. d. wird gemeldet, daß die Unions
Armee am 10. d. gegen Manaſſe vorgerückt ſei. Sie fanden den
Ort von den SüdConföderirten, die Alles verbrannt hatten, verlaſſen.
Die Brücken waren zerſtört. Die Sonderbündler haben ſich nach Gor
donville zurückgezogen. Die Repräſentanten Kammer hat den Beſchluß
über eine Geldentſchädigung für die Staaten, welche die Sela
verei aufheben würden, nach dem Vorſchlage Lincoln's angenommen
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Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 25. März.

f. Brief. Geld. f. Brief. Geld.n en den z o e Pr. Wilh. t 57 R. Nahev. St. gar. I
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Magdeb. Halberſt. u 288 33 r. 100 Welpgiger Exeditb. 71

er 44 en Se c e eMünſter Hammer 4 per Ah eininger Creditb. 2 2ein 98 do. Serie o Norddeutſche Bank 4 94
Riederſchl. Zweigb. 658 57 do. U. Serie s 102 Oeſterreich. Credit 5
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BahnStammeAett en, Amſterdam Htotterd. 597,0. Ludwigsh. Bexbachet 8. Mainz Ludwigshafen Iit. A.i. A. Medlenburger Nordbahn (Friedr. Wilh.) Leere Staatsbahn

Oſtpreuß. 3eproz. Pfandbriefe 89 90 gem. Cöln Mindener 176 a 180 4 178 gem. do. Prior. J
Emiſſion 95 à 95 gemi. Sberſchleſ. it. u G. 140, a 7409, gem. Mainz Ludwigsh. Lit. A. u. O. 119
A gem. Mecklenburger 552, à e gem. Nordbahn (Fr. Wilh. 592 à gem. Oeſterr. Franz Stgatspaba
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t r Roſtocker frid ver e G. Hamburger Vereinsbank [a] 101 G. e
Zettelbank [4] 101 bz. 7 J piergeld: Währung (Banknoten) 78ar erken o bz. Sbovereigns 6. 22 bz. u. e n s s

Waſſerſtand der Saale bei Halle kahn Nr. 39, Güter, v. Magdeburg n. Tetſchen.
am 25. März Abends am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll, Desgl. Nr. 2 u. 32, Güter, o. Hamburg n. Tetſchen.
am 26. März Morgens am Unterpegel 6 Fuß I Zoll. a wer 2 Kähne, Guano u. Eiſen, v. Hamburg n.

Waſſerſtaud der Saale bei Weißenfels n S jeWaſſerſt am Unterpegel z Niederwärt s Am 25. März. Fr. Schultze rn
un 24. März Abende 2 Fuß 10 gen, dir 13 leben n Hamburg. ager Schleppkarn

26. März Morgens 2 Fuß 9 goil. Saat v. Tetſchen n. Wittenberge. Nordd.am 265. z gens 2 Fuß Dampfſchifff. Geſ. 2 Kähne, Guter, v. Dresden nach
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg Hamburg. K. Mucke, Kartoffeln, v. Schönebeck nach

am 25. März Vormitt. am alten Pegel Nr. 1 u. 5 Zoll, Hamburg. G. Keilig, Güter, v. Dresden n. Magde
am neuen Pegel 7 Fuß 13 Holl. vurg. Fr. Andrege, Cichorienbrocken, v. Buckau nach

er Serlin. A. Decker Vrauntohlen, v. Außig n. MagSchifffahrtsnachricht. e S. Täubrich, de sgl. K. Apel, Zucker, von
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten n n. e G. Boltze, Mauerſteine, von

.Aufwarts: Am 25. Mag Norrd. Dampſſchifff. Das r rn n
Geſ. Stückgut, v. Hamburg n. Dresden M. Vönicke, Magdeburg, den 25. März 1862.
Steinkohlen, d. Hamburg n. Buckau. Prager Schlepp Königl. Schleuſenam.

Magdeburg den 25. März. f. Brief. Geld.
Amſterdam kurze Siſcht

do. 2 Monat e e SHamburg kurze Sicht. 151do. 2 Monat 150Frankfurt kurze Sicht. e udo. 2 Monat
Preuß. Friedrichsd'or 4113Ausländ. Gold à 5

Preuß. Staats Schuldſche ine
Verein. Dampfſchifff.StammActien 4

do. do. Priorit. Actien 5 1102Magdeb.Leipz. StammActien 4 udo. do. Priorit.Actien J. Em. 4
do. do. do. II. Em. 4do. Halberſtädter StammActien t 1282
do. do. Priorit.-Actien 4
do. do Priorit.Actien 4 103do. Wittenberger StammActien
do. do. Priorit.Actien
do. FeueraſſecuranzActien 505
do. HagelVerficherungsActien m
do. LebensVerſicherungsActien s

do. PrivatbankActien 4 S
do GasActien oDeſſauer ContinentalGasActien u

Allgemeine Gas Actien 4 56

Magdeburg, den 25. März. (Nach Wiſpeln.)
Weizen 72 74 Gerſte 37per Schffl. 84 W per Schffl. 70 W
Roggen 54 Haſerper Schffl. 84

Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß,
17 171

Nordhauſen den 25. März.
Weizen 2 15 bis 3 3
Roggen 2 5 22 165Gerſte 1 1 18Hafer 20 L LRüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 14

Berlin, den 25. März.
Weizen loco 65-—-79 nach Qual.
Roggen loco 79—80pfd. 50 81-82pfd. 51

ab Bahn bez. untergeordn. poln. 48 fret
Haus bez. März 49549 bez. Frühf. 49 482,bez. u. G. 7 Br. Mai Juni 49 48 bez. u. G.,
e Br. Juni Juli 49 bez. 49 Br., 4897,
G. Juli Aug. 48 bez. u. Br. G. Aug.Sept. 48 bez.

Gerſte, große und kleine 33——38 pr. 1750vpfd.
Hafer loco 23—25 gelb. ſächſiſch. 24 ab Bahn

bez. Lieerung pr. März ohne Handel März April do.
Frühf. 23 bez. Mai Juni 23 bez. Juni Jult

be

Erbſen Koch u. Futterwaare 48——57
Rüböl loco 125 Br. März u. März April 122

Br. G. Avril Mai 12 bez. u. G.Br. Mat Juni 12 bez. Juni Juli 12 Br.G. Sept. Oct. 12 bez.
Leinöl loco 139 Liefer. 12 G.
Spiritus loco ohne Faß 17 bez. März u.

März April 17 Br. G. April Mat i7
bez. u. G. Br. Mai Juni 17

bez. u. G. Br. Juni Jult 17 bez. u. G.,
Br. Juli Aug. 18 18 bez. u. G. Br.

Aug. Sept. 18 bez. Br. u. G.
Wetzen flau. Roggen loco fehlen feine Sorten ganz,

dagegen ſind die geringeren mehrſeitig offerirt und warendie reiſe eher zu Gunſten der Käufer Termine durch
Realiſationen und überwiegendes Angebot zu weichenden
Preiſen ziemlich ausreichend gehandelt. Schluß flau gek.
1000 Ctr. Hafer geringe Waare ſchwer plaeirbar. Rüböl
verlor durch ſtarke Realiſationen und auswärtige matte Be
richte erheblich im Werth. Spiritus eröffnete zu den
geſtrigen Schlüßcourſen mußte aber durch dringendes An
gebot ein wenig nachgeben und ſchließt wieder zu den An
fangsnotizen.

Breslau, d. 25. März. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 16 G. Weizen weißer 70——85 gelber 70
—84 Roggen 52——60 Gerſte 32—39
Hafer 20——27

Stettin, d. 25. März. Weizen 74—80, Frühj. 78.
Roggen 49—49 März 49, Frühj. 47 bez. Mai
Juni. 48 da, 471 bez. Rüböl 13 da, April Mai 12
bez. Sept. Oct. 122 da. Spiritus 17 März 17
bez. Frühf. 17 G. 17 da.

Hamburg d. 25. März. Weizen loco und ab auswärts ſtille. Roggen loco ine ab Königsberg Frühj.
zu 85 86 zu kaufen. Oel flau, Mai 28 Br. Oct. 26

Amſterdam d. 24. März. Weizen ſtille. Roggen
unverändert, Termine flau. Raps, April 82 Octbr.
72 nominell. Rübhl, Mai 44 Herbſt 41

London d. 24. März. Engliſcher und fremder Wei
zen beſchränktes Gegeſchäft, 1 bis 2 Schill. billiger, gute
Malzgerſte gefragt Hafer, Bohnen Erbſen Mehl
Schill. niedriger. t

Bekanntmachungen.

Eine Penſionfür ein kleines Mädchen welches die höhere
Töchterſchule beſuchen ſoll, wird geſucht. Offer
ten mit Preisangabe des Koſtgeldes wird Herr
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. gefäl
ligſt annehmen und befördern



echt Vranzösische Long-Saàa wIs halten beſtens empfohlen
F. et ſfron S Co. große Steinſtraße 63.

Conſirmanden- Anzüge in größter Auswahl bei
A. Nathansohm, Schneider Meiſter,

groſte Klausſtraße 37.
Pinanoſortes abrül«

Vom

Alewander Bretfsehnefdenr,
empfiehlt zumit deutſch

Leipzig, Bair. Platz 19,
bevorſtehender Meſſe Wlügel und Pianotortes eigner Fabrik von bekannter

em und engliſchem Mechanismus und herrlichen vollen Ton.
Güte und Dauer

Pinaninos zum Verkauf aufgeſtellt.

Fang Tonigue
Auch ſind wieder einige Flügel von den beſten Meiſtern Wiens und einige ſchöne franzöſiſche

a n d Ein Burſche, welcher Luſt hat Kürſchner zuvon ham
Unfehlbar gegen das Ausfallen der Haare, die es gegen Entfärbung ſchützt, gründlich

reinigt und von Schuppen befreit. Es macht ſie geſchmeidig, glänzend und dichk, indem
es das Wachsthum neuer Haare befördert. Bereitet von Ohninnim, Chemiker.
HauptDOepot zu Raxis, rue d'Enghien, 24 (große Fabrik zu Rouen, rue de Ftlopi-
tal, 39, 40, 41, 43, 45 u. 47) En gros Dépöt für Deutſchland bei Vriedrich Wolle

Halle bei Herrne Sohn in Carisruhe, (Baden), in
ne ine u n

Bekanntmachung.
Der Neubau eines Schießſtandes an dem

hieſigen Schießhauſe, veranſchlagt auf 357
29 9 ſoll dem Mindeſtfordernden ver
dungen werden.

Hierzu haben wir Termin auf
Donnerstag den April e.

Nachmittags 2 Uhr
im hieſigen Schützenhauſe angeſetzt, und laden
Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken hierzu
ein, daß Anſchlag und Zeichnung beim Unter
Zeichneten zur Einſicht bereit liegen, ſowie daß
die Bedingungen im Termine bekannt gemacht
werden.
Löbejün den 25. März 1862.
Der Vorſtand der Schützenevmpagnie.

Jänicke.
Ein thätiger Mann,

der die Verwerthung eines ſehr gangbaren Fa
vrikartikels zu betreiben hat und nur kurze Rei
ſen zu machen braucht, kann ſofort gegen Er
legung von 1000 Caution eine ſehr gute
Stellüng erhalten. Gefällige Offerten werden
unter G. T. poste restantetlalle entgegenge-
nommen.

10000, 1000, 3500, 2000, 1500, 1000,
700, 500 u. 300 Thlr. ſind auszuleihen
durch den Sekretair Kleiſt Schmeerſtraße 16.

Theater in Löbejün
im Saale des „Schützenhauſes.“

Einem geehrten Publikum Löbejün s und
der Umgegend die ergebene Anzeige daß die
Mitglieder des Stadttheaters zu Halle am
Freitag den 28. März einen Cyclus von Vor
ſtellungen eröffnen und ſehen dieſelben einer recht
zahlreichen Theilnahme entgegen.

Zur Aufführung kommt:
reitag den 28. März

Nichte und Tante,
Luſtſpiel in 2 Akten von Görner.

Ein gebildeter Hausknecht,
Poſſe in 1 Akt von KRaliſch.
Einer muß heirathen

Luſtſpiel in 1 Akt von Wilhelmi.
Sonntag den 30. März

Der ſächſiſche Schulmeiſter und die
Berliner Nähterin,

oder:
Sachſen in Preußen,

Poſſe mit Geſang und Tanz in 1 Akt.
Der Weiberſeind,

Luſtſpiel in 1 Akt von Roderich Benediüix.
Pietſch im Verhör,

Schwank mit Geſang in 1 Akt von Kaliſch.
Die Mitglieder des Stadttheaters

zu Halle.

d

9A. Böhme
d eHalle aCireus Charles Hinne

auf dem Mranckensplatze.
Täglich Vorſtellung.e Das Nähere beſagen die Tageszettel.

Einlaß 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.
Ende gegen 10 Uhr.

Donnerstag am 27. März zum erſten
Malen Great Hurdle BRace, oder
engliſches Wettrennen mit in
derniſſen. uFreitag am 28. März Benefice Vor
ſtellung für Herrn Charles Slezak und
um erſten Male arieza, oder die
igeunner im Bakonyer Walde.

Sonnabend am 29. März: Kinder
Vorſtellung, bei welcher jeder hochgeehrte
Circus Beſucher ohne Unterſchied der Plätze
für ein Kind den Eintritt frei erhält; zum
2ten Male Muurcdle Race und das
Feſt zu Pecking.

Sonntag am 30. März: zum 2ten Male
der berühmte amerikaniſche un on
Juam, und zum 2ten Male: arg za,
oder die Zigeuner im Bakonyer
Walde.

Es finden nur noch 9 Vorſtellungen ſtatt.

Oharles Hinné,
Oirector.

BFreybergs Garten.
Donnerstag d. 27. März Abendeconcert.

Z. Auff. kommt Simphönie Ksdur v. Mozart.
Anfang 7 Ubr F. Fiedler.

Teltower Nübchen,
à Mehe 77. Sr.

empfing und empfiehlt

Mramamn.
Mit guten ſtarken Acker-

und Wagenpferden iſt ein
getroffen

Jüder,
Magdeburger Chauſſee Nr. I7.

TEine neumelkende Kuh iſt zu verkaufen bei
dem Windmüller zu Tornau.

Freitag den S. März e.
eine Partie 1 und 2ſömmrige Satzkarpfen
verkauft werden.

Ein Webeſtuhl zu verk. Domplat 5 im Hefe.
hie

ſollen auf dem Rittergut Benndorf b. Halle

werden, kann in die Lehre treten beim Kürſchner
Mſtr. Auguſt Wiedemann in Schkeuditz

Freitag den 28. d. M. Abends 8
Uhr freirelig. Vortrag v. Czersky
zu Cönnern im „rothen Adler“.

FamilienNachrichten.
E.ntbindungs- Anzeige.

Die geſtern Abend 117, Uhr erfolgte glück
liche Entbindung meiner lieben Frau, Hen-
riette geb. Hagemann, von einem mun
tern Knaben zeige ich auswärtigen Verwandten
und Bekannten hiermit freundlichſt an

Eisleben, d. 25. März 1862Earl Beinert.
Todes Anzeige.

Nach kurzem Leiden entſchlief ſanft geſtern
Nachmittag 4 Uhr zu einem beſſern Sein unſer
theurer Vater der Rentier Herr Guſtav
Wilhelm Friedrich, im 39. Lebensjahre

Dies zur Nachricht allen theilnehmenden Ver
wandten und Freunden.

Halle, deft 25. März 1862.
Die Hinterbliebenen

Todes Anzeige.
Unſeren nahen und fernen Anverwandten die

Trauernachricht, daß am 22. März unſere treue
Mutter, Schwieger und Großmutter, Marie
Dorothee Kutſcher geb. Ketnitz, nach
eben erſt zurückgelegtem 78. Lebensjahre in Folge
eines Schlagfluſſes nach kurzem Kampf geſtor
ben iſt. Der ſtillen Theilnahme halten ſich ver
ſichert die Hinterbliebenen.

Broihanſchenke bei Beeſen a/ E.

Todes Anzeige.
h Geſtern, den 25. März Abends 7 Uhr,
nahm der Herr unſere vielgeprüfte theure
Frau, Mutter, Schweſter, Schwie
h germutter, Groß und Urgroßmutter,
M Chriſtiane Hoffmann geborene
Barth zu Bruckdorf im 68. Le
bensjahre durch einen unerwarteten aber

ſanften Tod zu ſich, was wir theilnehmen
den Freunden und Bekannten tiefbetrübt
anzeigen.
Bruckdorf, Beeſen, Zwintſchöna,

Kleinkugel und Canena,
den 26. März 1862.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
Heute Mittag 12 Uhr endete nach länge

rem Leiden ein ſanfter Tod das Leben unſeres
theuren Vaters und Schwiegervaters, des Kauf

mann Carl Friedrich Thomas, im 73.
Lebensjahre Dieſe Trauernachricht zeigen Fief
betrübt Verwandten, Freunden und Bekannten
ergebenſt an, mit der Bitte um ſtilles Beileid

die hinterbliebenen 6 Kinder.
Hermann Klotz, als Schwiegerſohn.

Gehofen b. Artern, den 25. März 1862.

93GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.



ſeines Fußübels zu unterziehen.

Brilage zu 73 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Donnerstag den 27. März 1862.

Deutſchland.
Berlin d. 25. März. Se Maj. der König begab ſich heute

Nachmittags 2 Uhr in das Hotel des Staats miniſteriums und hatte
dort mit dem Ober Burggrafen von Marienburg Staatsminiſter a. O.
v. Auerswald, eine längere Unterredung.

Der Kronprinz begiebt ſich in den letzten Tagen dieſer Woche zu
einem Beſuch an den großherzoglichen Hof nach Karlsruhe, und von
dort zur Beſichtigung der Unteroffizierſchüle nach Jülich und wird dann
in Köln mit i leſe welche am 31. d. Mts. von Schloß
Windſor abreiſt, zuſammentreffen. WDer Fürſt v Hohenzollern hat ſich mit ſeiner Familie nach Oüſ
ſeldorf zurückbegeben, um ſich dort einer längeren ärztlichen Behandlung

Gotha, d. 20. März. Von der Majorität der Militär Commiſ
ſion des gemeinſchaftlichen Landtags iſt in Bezug auf die vorliegenden

der Polizei ungeachtet

reußiſchen Militaärgeſetze der Antrag geſtellt worden, daß dieSeceag deu andigge e Heilltät Gerihteordnung anderweit und

zwar in einer das Rechtsverfahren im Zuſammenhange darſtellenden
Und alle unanwendbaren Beſtunmungen ausſcheidenden Faſſung vor
legen möge. Dieſer Antrag, der vorausſichtlich Annahme in der Ver-
ſammlung finden wird, ſchiebt die Ausführung der Militär Convention
in ziemlich ungewiſſe Ferne hinaus, ſo daß möglicherweiſe der 1. Juli
d. J., der Termin zum Eintritt dieſer Convention, herankommen kann,
ohne daß eine Erledigung der obſchwebenden Differenzen erreicht iſt.
Zwar ſucht die Regierung dieſe Erledigung zu beſchleunigen und hat
ſich deshalb auch bereit erklärt dem neulichen Landtagsbeſchluſſe auf
Vorlage eines Geſetzes wegen Regulirung des Verhältniſſes der Mili
kärbehörden den Civilbehörden gegenüber ſtattzugeben die Wandelung
der politiſchen Situation in Preußen hat aber ſo ungünſtig auf die
Stimmung eingewirkt, daß an ein der Convention günſtiges Entgegen
kommen des Landtags wohl kaum mehr gedacht werden kann. (N.-3.)

Vermiſchtes.
Berlin, d. 25. März. Die Kunde von einem bisher uner

hörten Verbrechen durchlief geſtern die Stadt. Mit dem Königsberger
Schnellzuge kam am Sonntag des Abends von Wilna eine reiche
Ruſſin hier an. Auf dem Bahnhofe nahm ſie einen Dienſtmann an,
der ihr Gepäck bis zur Droſchke tragen mußte. Die Frau hatte kein
Lleines Geld bei ſich, ſie zeigte daher dem Droſchkenkutſcher eine Menge
Gold und bat ihn für ſie das Dienſtmannslohn auszuzahlen. Als
Beſtimmungsort giebt ſie Schlöſſers Hotel an. Der Kutſcher, welcher
ſofort gemerkt hatte, daß er mit einer Perſon zu thun habe, welcher
Berlin völlig unbekannt ſei, fuhr die Dame aber durch eine Menge
dunkler Straßen bis zur Badbrücke am Kottbuſſer Thor. Dort hielt
er ſein Pferd an ſtieg vom Bock, ſprang plötzlich zu der Dame in
den Wagen, würgte ſie, bis ſie ohnmächtig war, zog ſie dann aus der
Droſchke, warf ſie an Wege nieder und fuhr, nachdem er der Frau
die Taſchen ausgeleert, mit ihrem geſammten Gepäck in raſender Eile
davon. Zwei Männer ſahen ihn durch das Kottbuſſer Thor fahren.
Als ſie zur Brücke gekommen waren fanden ſie die ſtöhnende Frau,
hoben ſie auf und brachten ſie in die Stadt. Allen Anſtrengungen

war es bis geſtern Mittag nicht gelungen den
Droſchkenkutſcher, der es auf einen Raubmord abgeſehen zu haben
ſcheint zu ermitteln. Am Sonntag iſt noch ein zweites gleichartiges
ſchweres Verbrechen geſchehen. Ein Commitſionair iſt in der Nähe
des Hamburger Bahnhofs angefallen, förmlich gebunden und einer be
deutenden Geldſumme beraubt worden.

Düſſeldorf, d. 20. März. Der Bankdieb Reichenow iſt
der „Düſſeld. Ztg.“ zufolge bis zu dieſer Stunde noch nicht hierher
gebracht.

Darmſtadt, d. 21. März. Der Vertheidiger des Hofbuch
druckers Jacvby hat nunmehr ein Begnadigungsgeſuch für Jacoby bei
dem Großherzoge eingereicht. Jacoby ſoll dem Vernehmen nach an der
Begnadigung von Anfang an nicht nur nicht gezweifelt haben, ſondern
ſogar darauf rechnen daß ihm geſtattet werde, ſich im Zuchthauſe auch
für die Folge dem Druckereigeſchäfte zu widmen und zu dieſem Zwecke
eine ſeiner Preſſen mitzunehmen. Auf dieſe Weiſe würde man vielleicht
erleben, daß der vormalige „Heſſ Anzeiger“ berüchtigten Andenkens
als „Rockenburger Anzeiger““ oder „Heſſiſcher Zuchthausbote“ wieder
aus der Aſche emporſteigt!

Frankfurt, d. 22. März. Eine der ſinnreichſten Zierden
der Feſthalle des deutſchen Schützenfeſtes werden vier Bilder ſein,
welche der Hiſtorienmaler Lindenſchmit hier im Auftrage des Eentral
comites ausführen wird. Sie ſtellen nach der bereits vorliegenden
Skizze 4 Hauptſchlachten dar, in welchen die Deutſchen den das Va
terland mit Unterjochung bedrohenden Feind zurückſchlugen: die Teuto
burger Schlacht gegen die Römer die Schlacht auf dem Lechfelde ge
gen die Ungarn die Schlacht bei Wien gegen die Türken und die
Schlacht an dis Katzbach gegen die Franzöſen. Die Gruppirung iſt
äußerſt lebendigſern Pearit, d. 20. März. Jm Acclimatiſations- Garten
des Bois de Boulogne findet vom 20. bis zum 27. April eine Aus
ſtellung von Vögeln aller Art (Raubvögel ausgenommen) ſtatt.
Es können ſich ſowohl franzöſiſche wie fremde Ausſteller an derſelben
vetheiligen und auf den Bericht einer ſpeciell gewählten Jury werden
goldene, ſilberne und bronzene Medaillen vertheilt.

Unter den Gegenſtänden von der Prinz EduardJnſel, die
bereits zur Weltausſtellung in London eingetroffen ſind, iſt eine wun

dervolle Naturmerkwürdigkeit. Es iſt der dickſte und längſte
Stamm, der in England oder in irgend einem andern Lande je ge
ſehen ward. Der Baum in den KewGärten, 190 Fuß hoch iſt ge

gen den gigantiſchen Pfahl von Prinz Eduard ein vollſtändiger Zwerg.
Jener mißt von Ende zu Ende nicht weniger als 240 engl. Fuß.
Er wird als eine Monſter-Flaggſtange im Mittelpunkt der Horticultur
Gärten aufgerichtet werden ohne daß er eingegraben wird ein
Stück Arbeit das expreß aus der Colonie geſchickte Takelmeiſter aus

führen werden. aGeneral Emanuel Hahn, der die griechiſche Armee comman
dirt, iſt geboren 1800 und entſtammt einer alten Familie in Berlin.
Er ſollte die Bäckerei erlernen hatte aber mehr Gefallen am Militär,
kam in die königliche Cadettenſchule in Berlin und wurde Lieutenant
im preußiſchen Dienſt nahm aber 1824 als Philhellene Theil an dem
Freiheitskampf der Griechen gegen die Türken. Da bekanntlich die
Philhellenen von den Griechen ſelber mißhandelt würden, entſchloß ſich
Hahn zur Rückkehr in die Heimath, kam aber nur bis Livorno und
kehrte von da wieder nach Griechenland zurück, wo er als Hauptmann
in die reguläre Armee aufgenommen wurde. Trotz aller Jntriguen
gegen den Ausländer behauptete Hahn ſeine Stellung, wurde Oberſt
Flügeladjutant des Königs und im vorigen Jahre General. Er iſt der
einzige abendländiſche Offizier, der ſich das Vertrauen der Griechen
dauernd zu gewinnen wußte.

Deutſcher National Verein
Jn der am 24. d. ſtattgehabten ſehr zahlreich beſuchten Verſamm

lung von Freunden und Mitgliedern des deutſchen Nationalvereins
wurde die Erklärung abgegeben daß man das große Werk deutſcher
Einigung durch die neueſten Ereigniſſe in Preußen allerdings für un
terbrochen und verzögert anſehen, jedoch die Hoffnung auf eine Durch
führung deſſelben nicht aufgeben müſſe. Bis zu einer günſtigeren Ge
ſtaltung der Verhältniſſe ſollen die Flottenſammlungen ausgeſetzt der
100 jährige Geburtstag Fichte's am 19. Mai d. J. durch eine Provin
zial Verſammlung gefeiert werden. Von mehreren Seiten wurde den
Mitgliedern die Annahme des Programms der hieſigen Fortſchrittspartei
empfohlen.

Muſikaliſches.
Das Sonnabend den 29. März ſtattfindende Benefiz Concert des

Herrn Stadt Muſikdirektor E. John verſpricht nach Jnhalt und Aus
führung einen ſo außerordentlichen Genuß, daß ich es mik nicht ver
ſagen kann ein kunſtliebendes Publikum ganz beſonders hiermit auf
daſſelbe aufmerkſam zu machen. Rob. Franz.

Geſetz Sammlung.
Das am 24. März ausgegebene 9. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 5504. das Privilegium zur Ausgabe auf den Jnhaber lautender Eislebener Stadt
Obligationen zum Betrage von 35,000 Thlrn. Vom 12. Februar 1862, unter

Nr. 5505. das Privilegium wegen Ausgabe auf den Jnhaber lautender Obliga
tionen der Sozietät zur Regulirung der Unſtrut von Brettleben bis Nebra im Betrage
von 350,000 Thalern. Vom 17. Februar 1562, unter

Nr. 5506. die Bekanntmachung der Allerhöchſten Beſtätigzung der von der Bar
mener Gaserleuchtungo Geſellſchaft gefaßten Beſchlüſſe wegen Aufnahme einer weil eren
Anleihe und einss zweiten Nächtrages zu den Geſellſchaſts Statuten. Vom 8. März
1862, und unter

Nr. 5507. den Allerhöchſten Erlaß vom 17. März 1862, betreffend die Kündi
gung reſp. Konvertirung von ſechs Millionen Thalern vier und ein halbprojentiger
Prioritäts Obligationen der Berlin Hamburger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Das am 24. März ausgegebene 10. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter
Nr. 5508. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. März 1862, betreffend die Herabſehung
des Zinsfußes der nach den Allerhöchſten Erlaſſen vom 7. Mai 1550 und vom 28
November 1851 kreirten Staats Anleihen von vier einhalb auf vier Proz unt.

Fremdenliſte.
Angekommene Feemde komm 25. bis 26. März.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. d. Schulenburg m. Fam. u. Diener
aſt a. Vitzenburg. Hr. Stadtälteſter Weißenborn u. Hr. Stadtrath Beyer

a. Chemnitz Die Hrrn. Kaufl. Wagner a. Prag, Bodenburg a. Halberſtadt,
Siemens a. Leipzig, Helldorf a. Berlin.

Stacit Aürich. Die Hrrn. Kaufl. Küntzel a. Leipzig Kuſter a. Crefeld, An
drieſen a. Rheydt, Bendies a. Hamburg Roſt a. Berlin. Hr. Advokat Reibel
a. Dresden. Hr. Fabrik. Helbig a. Düſſeldorf.

Cioldäner Ring Hr. Oberſt a. D. v. Schöningen a. Kaſſel. Hr. Fabrik.
Lauterhan a. Coswig. Die Hrrn. Kaufl. Stöber a. Minden Fuhrmann a.
Hanau, Reinhardt a. Leipzig Schmidt a. Berlin.

Goldaner Löwe. Die Hrrn. Kauſt. Jonaß a. Dresden, Rothe a. Erfurt, Keſt
ner a. Braunſchweig, Engel a. Prag, Metz a. Kaſſel, Töpfer a. Brandenburg,
Schmidt a. Darmſtadt Kliepſch a. Pr. -Eilau Peßhöld a. Mainbernheim.

Stacit Hamburg Hr. Kgl. Conſul Biau a. Suhl. Hr. Duntrn. Zabel a.
Frankfurt a. M. Hr. Baumſtr. Raſemunn a. Eisleben. Die Hrrn Kaufl.
Müller a. Dettelbach, Walter a. Nordhauſen Pflug a. Kitzingen, Mutzbauer
a Offenbach, Fiſcher a. Elberfeld Malthae a. Gothä. Hr. Privat. Friedrichs
a. Wien. Hr. Fabrik. Hellig a. Danzig.

Schwarzer Br. Hr. Fabrik. Gaut a Delitzſch. Hr. Nadlermſtr. Böhme a.
Wettin. Hr. Kaufm. Schreiber a. Scharmbeck.

Mente's Mötel. Die Hrrn. Kauf Drimborn a. Coblenz Dreiß a. Rubla,
Lord a. Magdeburg. Die Hrrn. Bergbeamten Krimert a. Plötz, Kirchboff a
Stolberg. Hr. Superint. Jacobi a. Seyda. Br. Gutsbeſ. Schnidt a. Reß
wiß. Hr. Rent. Schreiber a. Frankfurt a- M.

Meteorologiſche Beobachtungen.
25. März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr jAbendo 10 Uhr Tagesmtttel,

Luſtdruck 331,27 Par. 3 0,26 ar e. 330,27 Par e 930,60 Var. v.
Dunſtdruck
Rel. Feuchtigkeit
Luftwärme

3,53 Par. L.
46 pCt.

15,9 G. R.

3,00 Par. L.
63 pCt.

10,4 G. Rm.

2,59 Par. L.
80 E.
5,6 R.

2,89 Par. L.
62 pCt.

9,8 G. Nm.



Alle Diejenigen, welche dem verſtorbenen Gehe
Med. Rath Profeſſor r. Hohl für ärztliche
Behandlung noch etwas ſchulden, werden hier
durch nochmals höflichſt erſucht, ihre Schuld an
den Unterzeichneten bis ſpäteſtens Ende April

Bekanntmachung.
In dem Orte Trotha bei Halle wird mit

dem 1. k. Mts. eine Poſt- Expedition U. Klaſſe
eingerichtet und deren Verwaltung dem Kauf
mann J. C. Brandt daſelbſt übertragen

Verkauf eines großen Grundſtücks.
Jm Auftrage des Buchhändler Herrn Lip

pert habe ich zum freiwilligen Verkauf ſeines
am alten Markt Nr. 3 hierſelbſt belegenen Grund
ſtücks einen Bietungs Termin auf

werden.
Dieſe Poſtanſtalt erhält ihre Verbindung:

durch die täglich zwiſchen Halle einer und
Cönnern, Löbejün und Wettin an
derſeits courſirenden Perſonenpoſten, wel
che Trotha in der Richtung von Halle
gegen 47, Uhr Nachmittags in der Rich
tung nach Halle gegen 8 Uhr Vormit

Botenpoſt zwiſchen
tags paſſtren

2) durch eine tägliche
Halle und Trotha, welche

aus Halle um S Vormittags,
aus Trotha um 4 Uhr Nachmittags

abgefertigt und in Stunden befördert wird.
Perſonen welche die ad 1 bezeichneten Per

ſonenpoſten von Trotha ab benutzen wollen,
haben vom obengenannten Zeitpunkte ab ſich
bei der Poſt Expedition daſelbſt behufs Einſchrei

en. Nach Maßgabe jenes Poſten
ganges ſind die Dienſtſtunden der Poſt Expedi
bung zu melden.

tion in Trotha für den Verkehr mit dem Pu
blikum wie folgt feſtgeſetzt:

im Sommerhalbjahr (vom 1. April bis ulkt.
September)

von 7 Uhr bis 11 Uhr Vormittags,
2) im Winterhalbjahr (vom 1. October bis

ult. März)
von S Uhr bis 11 Uhr Vormittags,

3) zu allen Jahreszeiten
von 2 Uhr Nachmitt. bis 8 Uhr Abends.

An Sonntagen fallen jedoch die Dienſtſtun
den von 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nachmit
tags aus.
An ſolchen geſetzlichen Feſttagen, welche

nicht auf einen Sonntag treffen ferner am Ge
burtstage Sr. Maj. des Königs, iſt das Poſt
Büreau dagegen in der Zeit von 7 (S) bis 9
Uhr Vormiktags, von 11 Uhr Vormittags bis
Uhr Nachmittags und von 5 Uhr Nachmittags
bis 8 Uhr Abends geöffnet.

Halle d. 24. März 1862.
Königl. Ober-Poſt-Direction.

Pekanntmachung
Vom 1. k. Mts. ab wird die Perſonen Poſt

von Halle nach Cönnern, ſtatt wie bisher
um A Uhr, bereits um 3 Uhr Nachmittags
von hier abgelaſſen werden. Zurück kömmt die
ſelbe 8 Uhr 25 Min. Vormittags.

Publikum wird hiervon in Kenntniß
geſetzt.

Halle, den 26. März 1862.
Königl. Poſt Amt.

Bekanntmachung.
Es ſind kürzlich in nächſter Umgebung der

Stadt zwei tolle Hunde umhergelaufen. Der
eine iſt getödtet der Verbleib des andern aber
noch nicht feſtgeſtellt. Menſchen ſind von bei
den glücklicherweiſe ſo viel ermittelt worden,
hier und in nächſter Umgegend nicht gebiſſen.

Das Publiküm wird zur Vorſicht und Acht
ſamkeit auf Hunde, zu genaueſter Beachtung
der Vorſchriften der wiederholt publicirten Re
gierungs Verordnung vom 27. Juli 1858 er
mahnt. Es wird insbeſondere auf Grund die
ſer Verordnung beſtimmt daß von jetzt ab bis
zum Widerruf alle Hunde auf der Straße von
dem Eigenthümer an der Leine geführt und in
öffentliche Lokale nicht mitgenommen, reſp. von
den Wirthen nicht zugelaſſen werden dürfen
woneben alle ſonſtige Vorſchriften über Anle
gung von Beißtzkörben, Herumlaufen von Hun
den ohne Aufſicht c. ſelbſtredend in Kraft bleiben.

Halle, den 24. März 1862.
Die PolizeiVerwaltung.

Der Ober Bürgermeiſter
v. Voß.

Bekanntmachung.
Ein Sack mit Knorpel iſt gefunden. Der

Eigenthümer hat ſich im Büreau der Herren
Polizei Commiſſarien zu melden.

Halle, den 25. März 1862.
Die PolizeiVerwaltung.

Der Ober Bürgermeiſter

und Vorräthen aus freier Hand an reelle zah

Mittwoch den 9. April d. J.
Nachmittags 3 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer angeſetzt.
Das Grundſtück beſteht aus einem Wohn

hauſe nebſt Seitengebäuden mit mehreren ele
gant eingerichteten Wohnungen 2 Läden und
vollſtändiger Gaseinrichtung, hat einen großen
e mit Einfahrt, Garten mit Gartenhaus und

adeſtube, auch Röhr und Brunnenwaſſer,
und eignet ſich zu jedem großen Geſchäft.

Die Verkaufsbedingungen liegen bei mir zur
Einſicht bereit.

Der Juſtizrath Gödecke.

zu entrichten, weil von da ab die Angelegenheit
einem Rechtsanwalt übergeben werden wird.

Meine Sprechſtunden ſind Morg. 8-9 Uhr,
Nachm. 4—5 Uhr.

Dr. Delbrück,
Kl. Klausſtraße Nr. 12.

Morgen in beſter Thüringer Lage zu 16,000
Thlr. Annahme Capital, die andere von 1200
Mig. Acker 790 Mrg. Wieſen und 500 Mrg.
Weiden bei Magdeburg zu 14,000 Thlr. An
nahme Capital werden Leipzigerſtraße Nr. 67,

'2 Tr. hoch, nachgewieſen

Offerte

hinlänglich vorhandenem Talente bis
beſtrebt ſein wird.
ſchen Buchhandlung gefälligſt abzugeben.

Halle, den 24. März 1862.

zur Betheiligung am praktiſche theoretiſchen
Unterrichte im Pianoforte-Spiel.

Zur Erfüllung eines wiederholt geäußerten Wunſches hieſiger Muſikfreunde beabſichtigt der
Unterzeichnete einen Curſus im PianoforteSpiel Unterricht vom 1. April er. ab hier zu eröffnen.
Dieſem Unternehmen liegt der Gedanke zum Grunde, in Gemeinſchaft mit dem Herrn Pianiſten
Apel je nach Maßgabe der öffentlichen Theilnahme hier ein Muſik Inſtitut ins Leben zu rufen,
in welchem zunächſt nach ſehr praktiſcher, faßlicher Methode nur Unterricht im PianoforteSpiel
und der Theorie ertheilt werden würde und eine Sonderung der Schüler und Schülerinnen in
verſchiedene Klaſſen nach Verhältniß der Leiſtungsfähigkeit eintreten müßte.
maßung in Ausſicht geſtellt werden daß der Unterzeichnete ſeine Schüler und Schülerinnen bei

i zur Stufe der Virtuoſität auszubilden im Stande und
Anmeldungen zum Unterrichte bittet der Unterzeichnete in der Karmrodt

Es darf ohne An

O. Hause
Pianiſt und Profeſſor der Muſik.

Hohenpriefßnitz bei Eilenburg

11 Ferſen Holl. Race,
2 Bullen ca. jähr. Holl. Race,
2 Stiere Holl. Race,
3 Ferſen Allg. Race,
3 Bullen Allg. Race,
6 fette Ochſen,
2 fette Kühe,

werden.

Anfang werden kleinere Gegenſt. genommen am

W. tägl. Ziegeleigeräthe, Pferde u. Ochſengeſchirre,
andere Wirthſchaftsgeräthe gegen gl. baare Zahlung in

Große Anetion
von Rindvieh, Pferden, Schafen und landw. t alti unweit d. E. St. Wurzen, Leipzig u. Delitzſch

Montag den 14. April a. e. v. Vorm. 9 Uhr ab u. folg. Tage ſollen hier auctions weiſe wegen
Aufgabe der Pachtung:

28 St. theils neum. Kühe u. trg. Ferſen Holl Race,

Geräthen auf dem Rittergute

8 Stück gr. Th. däniſche ſehr gute Pferde,
15 junges Schaafvieh mit der Wolle,
10 theils faſt neue Wagen mit eiſ. A.,
10 gute theils eiſ- Pflüge,

Krümmer, Jgel, 1 Dreſchmaſch., Getreidefege,
Häckſelmaſchine, Kleereiter Schäfereigeräthe,
Vieh u. andere Brückenwaagen, Laſtſchlitten,
Gefäße, Meubles, eine vollſt. Brennerei zu

div. Schuppen zum Abbruch u. verſch.
vollg. Münzſorten excl. Gold verkauft

Die n. Bed. werden vor Beg. d. A. bekannt gem. und während derſ. ausgehängt. Zu
14. Nachm. 2 Uhr beginnt die Auct. des Viehes

Mertens.
Bauplätze von 40 bis 100 (DFußß Größe, in

unmittelbarer Nähe der Lehmbreite gelegen, ſind
preiswerth abzugeben. Nähere Auskunft wird
Herr Baumeiſter Ruſt, Königsſtraße, zu er
theilen die Güte haben.

Ein im Dorfe Rödgen bei Delitzſch gelege
nes 2 Hufengut mit eirca 75 Mrg. Feld und
Wieſe, Raps und Weizenboden, ſoll wie es
ſteht und liegt, Erbtheilungshalber unter vor
theilhaften Bedingungen verkauft werden. Nä
here Auskunft ertheilt der Gutsbeſitzer Gott
fried Uhde in Petersrode.

Ein ſölides, maſſiv gebautes Haus in Eis-
leben, Ecke der Sangerhäuſerſtraße u. Leiters
gaſſe, in hübſcher Lage unter Zuſammenſiuß
mehrerer Straßen ſoll umzugshalber verkauft
werden. Daſſelbe enthält 7 Stuben 9 Kam
mern mit Zubehör, ſowie nöthigem Keller, Bo
den und Hofraum. Nähere Auskunft ertheilt
Ed. Stückrath iu der Exped d. Ztg.

GrundſtücksVerkauf.

Mein in Wörlitz bei Deſſau gelegenes, aus

en und den in beſtem baulichen Stande beſind
lichen Wirthſchaftsgebäuden bin ich geſonnen, ver
änderungshalber aus freier Hand zu verkaufen.
Reelle Kaufluſtige können jederzeit mit mir in
Unterhandlung treten und kann die Uebergabe
ſofort nach dem Kaufabſchluß erfolgen.

Ephraim Gödel in Wörlitz.

e Gut mit 110 Morgen Acker und Wie

Für einen Kaufmann
iſt ſowohl ein neues Geſchäftslocal in beſter
Lage in einer volkreichen Stadt billigſt zum
Pacht, als auch ein ſchwunghaftes Schnittge
ſchäft zur käuflichen Uebernahme zu empfehlen.
Näheres K. L. poste rest. Halle a.

Einen Lehrling ſucht der Sattler
meiſter Albert errmann, Leipzi
gerſtr

Hammelverkauf.
Veränderungshalber bin ich geſonnen, meinen

zu Groß Kugel, dicht an der Sttaße, St.
von der Bahn zwiſchen Schkeuditz u. Grö
bers belegenen Gaſthof mit Landwirthſchaft von
218 Morgen Feld und Wieſe, neuen Gebäu
den complettem Vieh, Acker, Wirthſchafts

lungsfähige Käufer zur ſofortigen Uebernahme
zu verkaufen. Unterhändler werden verbeten

Groß-Kugel, den 26. März 1862.
v. Voſſ. M. Franke.

Bei Unterzeichnetem ſtehen 300 Stück fette
Hammel ſowohl einzeln als auch in beliebigen
Partieen zum Verkauf. Der Käufer hat die
Auswahl und der Preis wird nach lebendem
Gewicht berechnet.

Dederſtedt, den 25. März 1862.
A. Brauſe.

ne e1012 Wiſpel ſehr gute Saamen-Gerſte lie
gen auf dem Ritterg. Siegelsdorf b. Stums
dorf zum Verkauf.

Zwei Ritterguts Pachtungen, eine von 1000

2
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Mehrere Niederlagen
und Schüttböden, nahe der Saale und dem
Getreidemarkt, ſind ſofort zu vermiethen.

L. Finger Leipzigerſtraße 81.
Güter- Verkauf.

Ein Gut mit 54 M. M. Land I. Klaſſe,
wobei 2 gangbare Kohlenſchächte, einer mit gu
tem Stollenbau und beſter Abnahme, nebſt Zie
elei, iſt für den Preis von 15,000 zu ver
aufen. Auch kann ein Haus in der Stadt als

Zahlung mit angenommen werden.
Ein ganz neu erbautes Landgut mit 250

M. M. Feld guter Klaſſe iſt ſofort unter gün
ſtiger Bedingung mit der Hälfte Anzahlung zu
verkaufen z Forderung 52,000 Auch kön-
nen noch in der Nähe 100 M. Land gekauft
werden.

Ein Gut mit 320 M. M. Areal, Gebäude
in beſtem Zuſtande, mit Ziegelei verbunden iſt
für den Preis von 64,000 mit der Hälfte
Anzahlung zu verkaufen.

Eine Schenkwirthſchaft mit oder ohne Feld
iſt ſofort zu verkaufen.Alles KRahere durch das Commiſſions Ge

ſchäft von E. Naundorf in Weißenfels.
Jch beabſichtige mein Grundſtück, großer

Berlin Nr. 10, nebſt Hinterhaus mit Ausgang
nach der neuen Promenade aus freier Hand
zu verkaufen. Daſſelbe enthält, außer 14 heiz
baren Zimmern alle ſonſt erforderliche Wirth
ſchaftsräume Röhrwaſſer c. und befindet ſich
im beſten baulichen Zuſtande.

Eduard Frenkel,
Kellnergaſſe Nr. 7.

Am 1. April
erfolgen die Ziehungen: der K. K. Oeſtrei

chiſchen Eiſenbahn Looſe.
Hauptgewinne des Anlehens ſind

fl. 250,000, 71mal fl. 200,000, 103mal
fl. 150,000, 90mal fl. 40,000 105mal
fl. 30,000 90mal fl. 20,000, 105mal
fl. 15,000, 370mal fl. 5000 und 1670mal
Gewinne von fl. 4000 bis abwärts fl. 1000.

Die r Prämie, welche jedem Obligations Loos mindeſtens
ufallen muß, berg fl. 13. 1 Loosr obige Ziehung koſtet Thlr. 2 und 6 Looſe

Thlr. 10.
Ferner am I. April Ziehung des

Anlehens der Stadt Mailand.
Hauptgewinne des Anlehens: 25mal Fr

100,000, 10mal Fr. 80,000, 5mal Fr.
70,000, S5mal Fr. 60,000, 10mal Fr.
50,000, 5mal Fr. 45,000, 10mal Fr.
40,000, 10mal Fr. 10,000, 10mal Fr.
5000, 1680mal Fr. 000 bis zu Fr. 1000
und Fr. 600.

Jedes gezogene Loos muß aller
wenigſtens Fr. 46 ſicher gewinnen.

2 Looſe zu dieſer Ziehung koſten zuſammen
nur Thlr. 1; 22 Looſe Thlr. 10 und ſind ſo
wie die obigen Looſe gegen Einſendung des
Betrags. in Treſorſcheinen oder anderem gang
barem Papiergeld oder per Poſtvorſchuß durch
unterzeichnete Staatseffekten Handlung zu be
ziehen. Pläne werden gratis und franeo
verabfolgt. Die Ueberſendung der Ziehungsliſten aſigt portofrei ſofort nach der Ziehung

Beſtellungen beliebe man alrset zu adreſ
ſiren an

Meinrich Rrisbois,Staatseffekten Handlung in Frankfurt a. M.
Mein Lager von böhmiſchen Bret

tern, Latten, Stollen 2c. g. auf
das Vollſtändigſte aſſortirt und empfehle ſolche
bei billigſter Preisſtellung.

G. Ufer Klausthorſtraße Nr. 10.
Eine neumilchende Kuh ſteht zu ver

kauſen in Diemitz Nr. 18.
Alle Sorten Farben für Maurer u. Tiſchler,

ſowie Firniß, Lacke, Kienöl u. präparirtes Blei
weis in vorzüglicher Qualität, empfing u. em
pfiehlt Fr. Meiſch. Wettin im März.

Einen Lehrling ſucht W. Krumhaar,
Gürtlermeiſter, gr. Ulrichsſtraße Nr. 20,

21mal

e

Großer Ausverkauf.
Am I. April verlege ich mein Geſchäft in mein früheres Lokal

gr. Ulrichsſtraße 50, Iſte Etage, und habe demzufolge
vicle Gegenſtände zum ſehr biligen Ausverkauf geſtellt, als Hanben,

Coiffuren,

ches zur gütigen Brachtung.

Netze, Füchirs, eel
schwere Seidenbänder in allen Breiten

echten Brüsseler Tüll,
und empfehle ſol

Putz- n. von A. M. Lehmann,
große Ulriichöſtraße 9, I Treppe.

r Wichtige Anzeige
für BerVom 1. April d. J. a

wned Müttenmänner.
erſcheint im Commiſſions-Verlage der unterzeichneten Buchhand

lung und iſt von derſelben ſowohl, ſowie durch alle anderen Buchhandlungen, auch durch ſämmt
liche königl. Poſtanſtalten zu beziehen

zit cher ift
des vberſchleſiſchen berg und hüttenmänniſchen Vereins.

Organ des berg und hüttenmänniſchen Vereins zu Königshütte

zur der BergDieſe Zeitſchrift ſo
und Hütten Induſtrie Oberſchleſtens.

alle auf das oberſchleſiſche Berg und Hüttenweſen bezüglichen Ge
genſtände in den Kreis ihrer Beſprechung ziehen, ſich jedoch nicht auf deren fachmänniſche Be
handlung allein beſchränken,
Bau und Maſchinenweſens,

vielmehr auch alle einſchlagenden Fragen aus dem Gebiete des
der Geſetzgebung, des Handels und Verkehrs und der Volks

wirthſchaft entſprechend der Tendenz des Vereins, erörtern. Da das Organ gleichzeitig dazu
beſtimmt iſt, Angelegenheiten des Vereins im engeren Sinne zur Kenntniß der Mitglieder zu
bringen ſo werden auch dergleichen Notizen darin einen Platz finden.

Bei dem allgemeinen Jntereſſe, welches unſer Unternehmen in Anſpruch nimmt glauben
wir daſſelbe der Theilnahme und Unterſtützung nicht ſowohl der Fachgenoſſen als auch weiterer
Kreiſe empfehlen zu dürfen

Das Blatt wird elf Mal im Jahre erſcheinen und zwar während der drei erſten Quartale
je drei Mal zu je 2 Bogen und während des letzten Quartals zwei Mal zu je 8 Bogen

Das Abonnement kann bei jeder ſoliden Buchhandlung ſowie bei ſämmtlichen königl. Poſt
anſtalten mit Poſtaufſchlag geſchehen

Die Redaction und Expedition an welche alle Anfragen und Einſendungen zu richten ſind,
befinden ſich in Breslau, Schuhbrücke 32 (Schildkröte) in der Neumann ſchen Officin.

Wilh. Jacobſohn u. Comp.,
Kupferſchmiedeſtraße Nr. A.

So eben erſchien im Verlage von F. Heinicke in Berlin die zweite Auſtage;

Neue
aetenmäßige Beiträge

Geſchichte der Leiden

des ſeines Amtes entſetzten Schleswigſchen
Geiſtlichen

Guſtav Schumacher.
8. S. 93. Preis 10 Sr.Die erſte Auflage der Broſchüre bildet eine

Erwiderung auf die von einem angeblich
„vertriebenen“ Schleswigſchen Geiſtlichen, Gu
ſtav Schumacher, herausgegebenen Leiden und
Erquicküngeit“ und beleuchtet „actenmäßig“ die
in dem Buche enthaltenen Unwahrheiten und
Uebertreibungen deſſelben. Die zweite durch
geſehene Auflage iſt vermehrt. durch Schu
machers Erwiderüung und weitere Wider
legung derſelben unter Beifügung neuer Acten
ſtucke, durch den Verfaſſer. Die Sache iſt ſo
mit Pro et eontra beſprochen und bildet dieſe
Broſchüre für Jeden, der ſich ein ſelbſtſtändiges
Urtheil in dieſer Sache bilden will eine empfeh
lenswerthe Lectüre.

Ein Haus am Markt worin lange
Jahre Geſchäft ſchwunghaft betrieben wird
desgleichen verſchiedene andere Häuſer weiſt zum
Kauf nach Agent Martinius, Trödel 12.

Wirthſchafterinnen weiſt nach, Haus und
Stubenmädchen ſucht Fr. Fleckinger

Ein Mädchen, das ſich keiner Arbeit ſcheut,
wird zur Führung einer tleinern Landwirthſchaft
geſuch Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.t.

Ein neunjähriger brauner Wallach ſteht zu
verkaufen Klausthorſtraße Nr. 10.

Auch kann der Wagen mit Geſchirr mit ab
gelaſſen werden.

Einem jungen Mädchen aus anſtändiger Fa
milie, welche kochen lernen will, wird eine
Stelle nachgewieſen durch Frau Schaaf.

Auch kann ſich daſelbſt zum ſofortigen An
tritt ein gewandter Laufburſche melden.

Eine junge Dame, welche der engliſchen
Sprache vollkommen mächtig iſt, auch Franzö
ſiſch und etwas Muſik verſteht, wünſcht in eine
Familie einzutreten, wo ſie ſich bei der Erziehung
jüngerer Kinder und als Stütze der Hausfrau
nützlich machen kann. Gehalt wird nicht bean
ſprucht. Die Adreſſe zu erfahren bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat Schloſſer
zu werden, findet Aufnahme beim Schloſſermeiſter
Wegner, Martinsberg Nr. 8.

30 Schock
Hafer und Gerſtenſtroh ſind zu verkaufen bei

Gebr. Diedrich in Gerbſtedt.
Futterrübenkern in verſchiedenen Sorten,

Zuckerrübenkern, ſo wie alle Sorten Gemüſe
ſaamen ſind billig zu verkaufen bei

Gebr. Diedrich in Gerbſtedt.
Echt engl. Berwick Saamenhafer verkauft

das Ritterg. Gleſien bei Schkeuditz

Hammel Verkauf.
Montag den 31. März früh 10 Uhr ſol

len in meiner Behauſung
200 Stück fette Hammel in Partieen zu 5 St.

100 junge a 10meiſtbietend verkauft werden bei
Friedrich Gerlach in Sangerhauſen.

ſtarke brauchbare Arbeitspferde verkauft
Mittelwache Nr. 2.

Buxbaum w. abgel. Näheres alter Markt 29



Zum bevorſtehenden Umzuge treffen täglich Menheiten in Gardinem bei mir ein
und empfehle ich ſolche zu folgenden ſehr billigen Preiſen

M. breite weiße Gardinen, excellente Muſter in Mull, Gaze, Filoche und Sieb,
à Elle von J 30 breite à Elle von 4

Tüll Gardinen das Fenſter von J
Gelbe Köper- Gardinen mit und ohne Bordüre und Plain, ſowie NIö-

bel Cattane und Zätz in der größten Auswahl zu ſehr billigen Preiſen.
3. Robert Cohn 3.

Große Ulrichsſtraße Nr. 3.
Entdeckung des

2 7 3 s ProzentJntereſſen tragenden Capitals.
Eine gründliche Belehrüng für jede fromme Hausfrau, wie ſie ſo z. B. durch Verwendung

von 365 Thlrn. jährlich 1365 Thlr. ohne Wucher und ohne Verletzung des Gewiſſens nur
durch eine rationelle Hühnerhaltung gewinnen mithin am Schluſſe eines jeden Jahres
1000 Thlr. von einem ſo geringen Capital zurücklegen kann. Broſch., Preis 10 Sgr. Alles
iſt auf vieljährige Erfahrungen baſirt. Anerkennende Correſpondenzen und Recenſionen reſp.
Zeugniſſe von Behörden landwirthſchaftlichen Vereinen und vielen Privat Notabilitäten ſende
ich gratis et franco zu.

Kamerau bei Schöneck i. Pr. Lehrer Carl Ludwig Baar.
Promenadenfächer, Wiener und franzöſiſche, empfiehlt in großer

Auswahl Richard Pauly.a Lamappe, gr. Steinſtraße Nr. 3. 3. 3,
empfiehlt Cränolinen von Uhrfeder in roth, weiß und grau von 15
ri 78 t von Stahlreifen von 10 bis ſowie Stahlreifen in
allen Breiten.

Schultaſchen von Manilla-Hanf, anerkannt dauerhaft, bei
Miax Lampe.

Von der neu erfundenen patentirten

electrischen Netallbürste
gegen

Rhenmatismusiſt uns der Alleinverkauf für Halle und Um
gegend übertragen worden.

Anerkannt von den berühmteſten Aerzten des
In und Auslandes hat dieſer Heilapparat in
den verſchiedenſten Fällen von Gicht, Rheuma
tismus Lähmungen u. ſ. w. auf das Glän
zendſte ſich bewährt. Das Nähere hierauf Be
zug habende enthält eine bereits in der neunten
Auflage erſchienene Broſchüre von Dr. med. Mo
ritz Bernhard in Berlin, welche bei uns
gralis zu haben iſt.

Preis 3 und 4 F mit Holz oder Gum
mifaſſung.

Pa II Colla C Co. gr. Schlamm 10.

Die Convertirung der Ah Preuß. An
leihen von 1850 und 1852, und der

o Berlin- Hamburger Eiſen
bahnPrioritäten wird prompt und billigſt
beſorgt ebenſo die Realiſirung fälliger Dividen
denſcheine durch

Otto Reftega, BVankgeſchäft,
Leipziger Platz Nr. T.

Gründlicher Unterricht im Schneidern
wird jede Woche Tage ertheilt alter Markt
Nr. 7, 2 Treppen.

Reiſekoffer in allen Größen empftehlt
Conrad W eyIamdl, gr. Klausſtraße 10.

Schultorniſter, Schultaſchen für Knaben und Mäd-
S chen, ſowie Collegen-Mappen in beſter Auswahl beie Conraci Weylamecl.

er in an Haassengier gr. Klausſtraße 26,
empfiehlt ſein Neuſilber und Meſſing Waarenlager, als Neuſilberne und Brittan
nialöffel, Meſſer, Leuchter, Schnupftaäbacks und Zündholzdoſen, Hundehalsbänder, Haar
pfeile, Waagen Geſchirr und Reitzeugbeſchläge u. dgl. m.

WMeſſing Plätten, Glocken, Mörſer, geaichte und ajuſtirte Zollgewichte, Bierhähne mit
Spritze und Ventil, Fenſter und Thürbeſchläge, ſo wie noch viele andere Gegenſtände empfiehlt

Ferd. Haassengier.
Etablissement.Indem ich mir erlaube, einem ſehr geehrten Publikum die ganz ergebene Anzeige zu ma

chen, daß ich unter heutigem datö das „VFürstenthales übernommen, verbinde ich gleich
zeitig die ergebene Bitte, mich in meinem Unternehmen durch Jhre Gunſt und Wohlwollen ge
e zu unterſtützen, welches ich durch die ſtrengſte Solidität zu rechtfertigen bemüht
ein werde.

Gleichzeitig erlaube ich mir auf meinen zum 1. April beginnenden Mittagstiſch aufmerkſam
zu machen und zum Abſchluß von Abonnements ergebenſt einzuladen

Halle a,S., den 25. März 1862. Mit hochachtungsvoller Ergebenheit
C. Georg

Für Blumenfreunde.
Hiermit empfehlen wir den geehrten Blumenfreunden als etwas ganz Vorzügliches eine

reiche Auswahl kräftige und ſtarke Nelken Senker in vielen der ſchönſten Sorten zu dem billig
ſten Preiſe. Qualität 21 Stück in 24 verſchiedenen Sorten für 1 5 50 Stück
2 Ferner Qualität 50 Stück 1

Auch bitten wir höflichſt um deutliche Namens Unterſchrift und genaue Angabe des
Wohnorts der verehrlichen Beſteller.

Kehbrücdler Wertel in Jlversgehofen bei Erfürt.
Penſions Anzeige fur Merſeburg. Geſucht wird ſofort oder baldigſt bei

Auswärtige Eltern welche ihre Töchter den einem Prediger oder Schutlehrer auf
hieſigen Schulen anvertrauen wollen, oder ihnen einem kleinen ruhigen Dorfe eine einfache Woh
nach der Confirmation eine weitere Ausbilrung nung für einen Kranken. Anerbietungen er
zu geben wünſchen finden zu Oſtern lebevolle bittet man ſich posls rest. Halle a/S. kranco
Aufnahme in der Penſion der Schweſtern unter A. A. 30.

F. und L. Mölle.
Wohnung: unweit der Poſt.

Merſeburg, den 18. März 1862
Eine nur gute Penſion für Schüler

u O empfiehlt r Ed.Stuckratb in d. Exp. d. Ztg. a. 9 darkt Nr. 20.

Geſuch.
Eine noch rüſtige und reinliche Frau, die in

allen weiblichen Handirungen erfahren ſein muß,
wird in einer größeren bürgerlichen Wirrthſchaft
zur Beihülfe für die Hausfrau zum ſofortigen
Antritt geſucht. Die gröberen Arbeiten hat die
Elbe nicht zu verrichten. Franco Offerten wer

Geſuch.
Eine für die höheren Töchterſchulen geprüfte

Lehrerin, welche der franzöſiſchen und engliſchen
Sprache vollkommen mächtig und mit den beſten
Zeugniſſen verſehen iſt, hat als ſolche ſeit zwei
Jahren in Magdebürg fungirt, wünſcht ein
gleiches Engagement in einer Familie auf dem
Lande zu übernehmen.

Darauf Reflektirende werden höflichſt gebeten
ihre Anfragen poste kestante E. 8. nach Hal
berſtadt richten zu wollen.

Ein Lehrburſche kann zu Oſtern in die Lehre
treten beim Schloſſermeiſter Zimmermann,

Stube und Kammer an einzelne Herrn zu
vermiethen Markt Nr. 10.

Guter Saamenhafer iſt ſcheffel- und wiſpel
weiſe zu haben bei Heinecke im „Bär.“

Bitterfelder Solarsl und Photo-
gene, beſte Qualität, offerire billigſt im De
tail, ſowie in Ballons.

Louis Reußner.
Geſuch.

Eine nicht zu große Materialgeſchäfts Einrich
tung und ein einpultiger, doppelſitziger Comtoir
Schreibtiſch werden zu kaufen geſucht. Offerten
mit möglichſt genauer Beſchreibung und Preis
angabe werden entgegengenommen poste rest.
Merseburg O. P. t 102

Eine große ſtarke Wanne zu verkaufen
gr. Brauhausgaſſe 15, 2 Treppen.

Allen verehrten Geſchäftsfreunden und Freun
den der Induſtrie zeigen wir ergebenſt an daß
wir am Donnerstag den 27. d. M. zum erſten
Male unſere neue amerikaniſche Härte, welche
erſt vor Kurzem nach Deutſchland überſiedelt
iſt, in Anwendung bringen.

Es werden von jetzt ab die Feilen ohne Feue
rung in hermetiſchem Verſchlüß geglüht, und
eben ſo in einem Apparat mit heißem Metall
erwärmt.

Nur obengenannten Freunden werden wir
den Eintritt von Morgens 9 bis 12 Uhr und
Nachmittags von 2 bis 10 Uhr erlauben.

Feilenfabrik Halle a/S., d. 26. März 1862.
F. A. Schmidt Sohn.

Weſtphäliſche Cerve
latwurſt empfing in beſter Qualität

O. FIIIer.
iſt auf dem Wege vom Kirchthor bis zum Markt
verloren. Gegen Belohnung abzugeben

Fürſtenthal, 1 Treppe
Belohnung

Es iſt geſtern Mittag, den 25. d. Mts., ein
kleiner ſchwarzer Affenpinſcher mit weißen Fü-
ßen und ſchwarzledernem Halsband mit neuſil
bernem Beſchlag abhanden gekommen. Der
Wiederbringer wird gebeten, denſelben gr. Mär
kerſtraße Nr. 8 eine Treppe hoch gegen eine Be
lohnung abzugeben zugleich wird vor Ankauf
deſſelben gewarnk.

Fraucnvercin zur Armen und Krankenpflege.
Freitag den 28. März pünktlich 6 Uhr Abends

letzte Vorleſung im Saale des „Kronprinzen.“
Um Abgabe der Karten wird gebeten.

den erbeten porte resl. Merseburg L. 34. Geiſtſtraße 52.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Der Vorſtand.

Ein goldener Ohrring mit blauen Steinen
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